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Vorschlag fur einen
Wortfriedhof

as gelbe Büchlein, das mir
ein guter Freund zu Weih-
nachten schenkte, wirkt

unscheinbar und doch nachhaltig.
Immer wieder muss ich es zur Hand
nehmen undwerde noch oft darin
nachschlagen.

'In (oder aufl) ihrem,,Wortfried-
hof' hat die Duden-Redaktion Wör-
ter, die uns fehlen werden, zusam-
mengestellt. Klar, es entstehen im-
mer neue Wörter, und immer mehr
alte Wörter werden nicht mehr ge-
braucht, sei es, dass die gemeinten
Sachverhalte nicht mehr gebräuch-
lich sind (Landpartie), dass sie unse-
rer veränderten Auffassung nicht
mehr entsprechen (Blaustrumpfl
oder dass sie durch modernere Be-
zeichnungen ersetzt wurden (Vor-
führdame).

Nun liegen sie alle friedlich auf
dem Wortfriedhol die Wörter, die
man lange nicht gehört hat und die
man heute kaum noch kennt - von
Abc-Buch über Gespan, Kabale und
Metze bis Zugemüse.

Ich hätte da einen Vorschlag! Wie
wäre es, wenn die Stadt Duisburg ei-
nen kleinen realen Wortfriedhof
einrichten würde? Ich würde auch
gern drei Grabsteine spenden für
Eurogate, MKM-Erweiterungsbau
und Douvil und mich um die Grab-
pflege kümmern, solange es geht.
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